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1 Kriegerdenkmal mit Mutter Kinzig
Das Denkmal erinnert an die Gefallenen des Deutsch-Französischen 
Krieges 1870/71. Es wurde 1905 vor dem ehemaligen Rathaus der 
Stadt Kehl aufgestellt, welches sich zwischen den heutigen beiden 
Bistros auf dem Marktplatz befand. Die Eisengussfigur der Mutter Kin-
zig, ein Werk des Bildhauers Franz Xaver Reich aus Hüfingen, stand 
neben Vater Rhein in einer Turmnische der 1861 eingeweihten Eisen-
bahnbrücke. Durch die 1870 erfolgte Sprengung der Eisenbahnbrücke 
wurde die Mutter Kinzig im Rhein versenkt. Erst Jahre später konnte 
sie geborgen werden und wurde Teil des Kriegerdenkmals. In beiden 
Weltkriegen ist die Mutter Kinzig dem Schicksal, als Metallspende für 
Kriegszwecke zu enden, nur knapp entkommen.

2 Rathaus
Das heutige Rathaus der Stadt Kehl wurde 1817 nach Plänen des ba-
dischen Architekten Friedrich Arnold, einem Weinbrenner-Schüler, als 
zweigeschossige Kaserne gebaut und noch im selben Jahr durch ein drit-
tes Geschoss (Kommandantenwohnung) erweitert. 1869 wurde dieses 
dritte Stockwerk aus verteidigungstechnischen Gründen abgetragen, da 
es den Militärposten im Turm der Christuskirche den Blick auf die Eisen-
bahnbrücke verstellte. Nach der Annexion des Elsass’ und der Grenzver-
legung als Folge des Krieges 1870/71 verlor die Kaserne ihre militärische 
Bedeutung – 1872 zogen ein Arzt und Schulklassen ein. Nach der Ver-
einigung der bis dahin selbständigen politischen Gemeinden Dorf und 
Stadt Kehl 1910 wurde das Gebäude zum Rathaus. 1921 bis 1923 setzte 
der Architekt Arthur Valendaire das dritte Obergeschoss wieder auf –  
dabei veränderte und vergrößerte er das Gebäude im neoklassizistischen 
Stil. Dazu zählen der von vier Säulen getragene Vorbau und ein Seiten-
flügel. 1999 erhielt das Gebäude seine jetzige Optik in Altrosa und das 
Giebelfeld einen Wappenschmuck. Fünf Wappen zeigen eine Auswahl der 
zahlreichen Herrschaftshäuser, die Kehl einst in ihren Besitz genommen 
hatten (v. l. n. r.: Wappen des Hauses Nassau, Wappen des „Unser Frau-
en Werk“ der Stadt Straßburg, Wappen des Hauses Baden, Wappen der 
Bourbonen, Wappen der Herren Böcklin von Böcklinsau). Zwischen den 
vier Halbsäulen der Hauptfassade sind links das Wappen von Dorf Kehl, in 
der Mitte das Wappen der Vereinigung von Dorf und Stadt und rechts das 
seit 1934 und bis heute gültige Wappen der Stadt Kehl zu sehen.

3 Christuskirche
Die Christuskirche wurde von 1822 bis 1824 im klassizistischen Stil 
von dem Weinbrenner-Schüler Johann Friedrich Voss, Sohn des Dich-
ters Johann Heinrich Voss, als Gotteshaus der evangelischen Kirchenge-
meinde erbaut. Es ist vermutlich der vierte Kirchenbau an dieser Stelle.

4 Ehrenfriedhof
Auf dem Friedhof haben im Zweiten Weltkrieg getötete deutsche Solda-
ten, die verstreut im Elsass, in den Vogesen, in der oberrheinischen Tief-
ebene oder auf dem Zivilfriedhof von Kehl bestattet waren, eine würdige  
letzte Ruhestätte gefunden. Insgesamt zählt die Belegungsliste 2144 
Tote. Die Einweihung des Friedhofs mit dem Ehrenmal fand am 5. Oktober 
1958 statt. Die Anlage wurde von Robert Tischler aus München gestaltet.

5 Rehfusvilla
Die Rehfusvilla war das Haupthaus der ehemaligen „Hutfabrik Rehfus“ 
(Verwaltung und Wohnhaus der Familie), welche 1867 von Lahr nach 
Kehl verlegt worden ist. Der Gründer Carl Rehfus und sein Sohn und 
Nachfolger Carl Johann Rehfus-Oberländer schafften es, die Firma fast 
100 Jahre aufrecht zu erhalten. 1963 musste die Produktion eingestellt 
werden, da zu diesem Zeitpunkt der Hut nicht mehr zum täglichen Chic 
gehörte. Im Zuge der umfangreichen Sanierung des Stadtviertels „Kahl-
lach“ wurden die Gebäude mit den Werkstätten abgerissen. Erhalten 
geblieben sind das Torbogengebäude an der Fabrikstraße und die Reh-
fusvilla, beide sind heute Domizil grenzüberschreitender Einrichtungen.

6 Friedenskirche
1817 entstand im Westen des Marktplatzes an der Rheinstraße eine so 
genannte Notkirche für Katholiken und Protestanten, da deren Kirchen 
1793 in der Festung Kehl zerstört worden waren. Als die Notkirche bau-
fällig wurde, machten beide Konfessionen ihre Ansprüche auf eigene 
Kirchen geltend. Die Landesregierung genehmigte aber nur den Bau 
einer Simultankirche. Den Entwurf fertigte Friedrich Theodor Fischer, 
auch ein Weinbrenner-Schüler. Am 27. Juli 1851 fand nach vierjäh-
riger Bauzeit der erste Gottesdienst in dieser neugotischen Simultan-
kirche, heute Friedenskirche, statt. Sie wurde von beiden Gemeinden 
genutzt, bis die katholische Gemeinde am 28. Juni 1914 ihr eigenes 
Gotteshaus, die Pfarrkirche St. Johannes Nepomuk, einweihen konnte.

7 Pionierdenkmal im Rosengarten
Das Pionierdenkmal wurde am 30. August 1931 im Rosengarten (da-
mals noch Hermann-Dietrich-Anlagen) eingeweiht. Die Einweihung 
fand in Verbindung mit dem 41. Pioniertag statt, an dem mehrere Tau-
send Pioniere teilnahmen. Seither dient es als Gedenkstätte bei den 
Pioniertagen. 1881 waren zum ersten Mal Pioniere in Kehl stationiert 
worden. Der Hanauer Pionierverein hatte den Bau des Denkmals an-
geregt, der Entwurf stammte von dem nicht näher bekannten Künstler 
Schneider. Es ist 2,85 Meter hoch und steht auf einem fünf Meter  
hohen Sockel. Das Pionierdenkmal war das einzige Kehler Denkmal, 
das laut Beschluss des Gemeinderates nicht zur Metallspende für 
Kriegszwecke angemeldet wurde.

8 Nepomukkirche
Die St. Johannes Nepomuk-Kirche wurde von 1911 bis 1914 nach dem 
Entwurf von Johannes Schroth erbaut. Die Katholiken konnten nun 
endlich wieder ein eigenes Gotteshaus beziehen, nachdem sie fast 
100 Jahre lang die heutige Friedenskirche auf dem Marktplatz mit der 
evangelischen Kirchengemeinde teilen mussten.

9 Weißtannenturm
Der Weißtannenturm am südlichen Altrhein wurde anlässlich der ersten  
grenzüberschreitenden Landesgartenschau erbaut und am Tag ihrer 
Eröffnung im Jahr 2004 – dem Jahr, in dem die Weißtanne „Baum des 
Jahres war“ – eingeweiht. 210 Stufen führen auf die Plattformen des 
44 Meter hohen Turmes. Er bietet eine beeindruckende Aussicht in alle 
Himmelsrichtungen bis hin zum Schwarzwald und den Vogesen. Ge-
plant hat den 70-Tonner die Werkgruppe Lahr: Drei Stämme aus dem 
Nordracher Forst, die von der Landesforstverwaltung und dem Weiß-
tannenforum gestiftet wurden, sind die Grundpfeiler des Turms – ein 
dreischenkliges Dreieck, das mit einem filigranen Stahlnetz stabilisiert 
wird. Als weiteres architektonisches Element ist zwischen den drei tra-
genden Stämmen eine Gruppe aus schlanken Stämmen eingebracht, 
die einen Waldausschnitt versinnbildlichen soll.

10 Passerelle des Deux Rives
Im Jahre 2004 haben Kehl und Straßburg gemeinsam die erste grenz-
überschreitende Landesgartenschau ausgerichtet und das französische 
und deutsche Rheinufer durch die Passerelle miteinander verbunden. 
Die beiden Stege der Brücke, die Fußgängern und Radfahrern vorbe-
halten ist, treffen sich in der Mitte des Rheins in einer 100 Quadrat
meter großen Plattform. Der Pariser Architekt Marc Mimram, von dem 
der Entwurf stammt, wollte damit den Spaziergängern alle Möglich-
keiten eröffnen, Freude an der Landschaft und an der Verbundenheit 
zu erleben. Entlang der beiden Rheinufer erstrecken sich mehr als 50 
Hektar Parkfläche mit altem, Schatten spendenden Baumbestand und 
großzügigen Rasenflächen, die zum Flanieren und Verweilen einladen. 
Von der Villa Schmidt bis zum Schwimmbad bietet die etwa ein Kilo-
meter lange und bis zu 90 Meter breite Promenade auf der deutschen 
Rheinseite Oasen der Ruhe und viel Platz an der Sonne. Am französi-
schen Ufer kann man fantasievolle Gartenkunst entdecken.

11 Villa Schmidt
Die Villa Schmidt gilt als gelungenes Beispiel eines aufwändig ge-
stalteten Wohnhauses des gehobenen Bürgertums zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts und wurde deshalb vom Landesdenkmalamt unter Denk-
malschutz gestellt. Sie wurde 1914 nach dem Entwurf von Mahr und 
Markwort auf dem Sockel eines Teils der ehemaligen Befestigungsan-
lage der Eisenbahnbrücke erbaut und diente bis 1944 als Wohnhaus 
der Familie Ludwig und Agnes Schmidt (geb. Trick). Agnes Vater, Lud-
wig Trick, war einer der drei Geschäftsführer der Zellstofffabrik Trick. 
Von 1945 bis 1992 war die Villa Schmidt Sitz der französischen Mili-
tärverwaltung. Heute wird sie gastronomisch genutzt.

12 Trambrücke
Seit April 2017 fährt die Straßburger Tramlinie D über den Rhein bis 
nach Kehl. Hier hält sie an drei Haltestellen: Die erste befindet sich 
am Bahnhof, danach kann man zwischen der Hochschule und dem 
Parkplatz „Am Läger“ aussteigen. Die Endhaltestelle befindet sich 
direkt vor dem Kehler Rathaus. Die Brücke, die für die Tram gebaut 
wurde, können gleichzeitig auch Fußgänger und Radfahrer nutzen. 
Das imposante Bauwerk mit dem Namen Beatus-Rhenanus-Brücke 
hat eine Länge von 290 Metern und fällt vor allem durch die beiden 
20 Meter hohen Doppelbögen auf.

13 Amtsgericht
1881 wurde Kehl auf Beschluss der badischen Regierung Amtsstadt und 
somit Sitz der Bezirksbehörden (Bezirksamt, Amtsgericht mit Gefäng-
nis und Domänenamt), die vorher in Kork untergebracht waren. Das 
Amtsgericht und das Bezirksamt wurden im ehemaligen Hauptzoll-
amt im dreistöckigen Nebenbau des Kehler Bahnhofs untergebracht. 
Im August 1915 verließ das Amtsgericht die Unterkunft am Bahnhof 
und bezog den von der Stadt erstellten Neubau an der Hermann-Diet-
rich-Straße. Der Entwurf des Gebäudes stammt von den Architekten 
Otto Warth und Otto Ammann aus Karlsruhe. Das gleichzeitig erbaute 
Gefängnis hinter dem Amtsgericht an der Nibelungenstraße konnte 
schon 1914 bezogen werden. Von 1882 bis 1914 waren die Häftlin-
ge in der Südbatterie untergebracht, die im Zuge der Übersiedlung 
der Bezirksbehörden von Kork nach Kehl als Gefängnis hergerichtet 
worden war. Nach dem Umzug in die Nibelungenstraße wurde das 
alte Gefängnis abgebrochen und im gleichen Jahr auf dem belassenen 
Sockel der ehemaligen Südbatterie die heutige Villa Schmidt errichtet.

14 Weinbrennerhaus
Das Weinbrennerhaus wurde 1816 erbaut und gilt heute als das äl-
teste Haus in der Innenstadt. Den Entwurf dafür fertigte der große 
badische Baumeister und Architekt Friedrich Weinbrenner mit seinem 
Schüler Friedrich Frinz an. Das Gebäude wurde als Wohnhaus gebaut 
und ist eines der wenigen Schmuckstücke, das trotz der bewegten Ge-
schichte der Stadt bis heute erhalten geblieben ist. Von 1886 bis 1916 
diente das Weinbrennerhaus als amerikanisches Konsulat. Heute sind 
dort Teilbereiche der Stadtverwaltung untergebracht.

Tour 1 Länge: 2650 Meter
Dauer: ca. 90 Minuten Tour 2 Länge: 1500 Meter

Dauer: ca. 45 Minuten Tour 3 Länge: 1750 Meter
Dauer: ca. 50 Minuten
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Länge: ca. 2700 Meter
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Dauer: ca. 45 Minuten
Länge: ca. 1800 Meter
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